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Ein Schauſpiel . 65

Fuͤnfter Auftritt .

( Zimmer der Oberhofmeiſterin . )

Oberhofmeiſterin . Clary tritt nach

ihr ein . Hernach von Kulen .

Clary . Herr von Kuͤlen —

Oberh . Mit Verguuͤgen !
v. Külen . ( tritt ein ) Ihre Durchlaucht der

Fuͤrſt —

Oberh . Und unſre gunaͤdigſte
v. Külen Der Fürſt betehle

Oberh . Gnadenſachen gehen den Befehlen

ihrer Natur nach vor . Die gnäbige Fuͤrſtin
haben ihre Fraͤulein Schweſter zur Hofbame er⸗

nannt .

v. Külen . Meine Schweſter ? Nun und

ich bringe ihnen den ausdruͤeklichen Befehl des

Fuͤrſten , die Ernennung der Fräulein Valbertz
ein für allemal bekannt zu machen .

Oberh . Ich gratulire alſo , ſo ihnen als

der Fräulein Schweſter .
v. Külen . Die angenehmſte Nachricht —

Obevh . Nicht wahr ?

v. Külen . Zu jeder andern Zeit , aber —

Oberh . Ich konnte es ihnen nicht fruͤ⸗

her —

v . Kuͤlen . Aber ſie hoͤren ja , der Fuͤrſt —
Oberh . Wird auch auf ihren Vortratz

ſeine gnadigſte Beſtäͤtigung —
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64 Eiliſe von Valberz .

Clary . Baron von Valberg —

Oberh . Der kommt recht apropos .

Sechſter Auftritt .

Vorige . Amtshaupt mauu .

Amtsh . Ihre Exeellenz wiſſen —

Oberh . Eine Nouoelle , die ſie ſehr in⸗

tereſſiren wird , unſere gnädige Fürſtin haben

Fräͤulein von Kuͤlen zu Hoͤchſtdero Hofdame er —

nannt —

Amtsh . Und meine Schweſter —

Oberh . Nicht wahv , ſo war es ihnen
gelegen ?

Amtsh . Ihre Excellenz —

Oberh . Ich kenne ihre Sentiments .

Amtsh . Aber —

Oberh . Ich weiß , was ſie ſagen wollen ,

Fuͤrſten werden oft flattiert , aber unſre Für⸗
ſtin ? — Von der laͤßt ſich nicht genug ruͤh⸗

men . Da wollen der Fuͤrſt Fräulein Valberg
eine Gnode erzeigen , ernennen ſie zur Hofda⸗

me . „ Nein, “ fagen die Därchlaucht Fuͤrſtin ,

„die Valberg iſt einmal das ſolitäre Leben ge⸗

wohut , ich weiß , der Hof wuͤrde ihr nicht ge⸗

fallen . Ich danke meinem Gemahl fuͤr die

treffliche Auswahl ; aber man muß einem Gluͤck

zu entſagen wiſſen , wenn es auf Koſten anderen

erworben ſeyn ſoll — die liebe Valberg bleibt ,
tvd ſie iſt ,
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